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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 29. September, 10 Uhr (Einlass 9.30 Uhr),

Saal des Alten Rathauses

Neue Studierende des gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienstes
der Stadt München sind startklar: Die stellvertretende Personal- und
Organisationsreferentin, Dr. Angelika Beyerle, begrüßt die Nachwuchs-
kräfte der Landeshauptstadt München. Zum Studienbeginn sprechen au-
ßerdem Friedel Schreyögg als Leiterin der Gleichstellungsstelle für Frauen,
Sylvia Schicke von der Gesamtjugend- und Auszubildendenvertretung so-
wie Bernhard Huber als Gesamtvertrauensmann der Schwerbehinderten.

Wiederholung
Donnerstag, 29. September, 10 Uhr, AOK Bayern, Direktion München,

Seminarraum D 106 (Vorbau), Landsberger Straße 150 - 152

Abschlussveranstaltung der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit 2005”– allein
50.000 Berufstätige in Bayern machten mit bei der Aktion, die dieses Jahr
zum fünften Mal stattfand, und schwangen sich für ihren Arbeitsweg auf
das Fahrrad. Ziel der vom Landesverband Bayern des Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Clubs (ADFC) und der  AOK Bayern gemeinsam getrage-
nen Aktion ist es, dem Bewegungsmangel und den damit verbundenen
Gesundheitsrisiken vorzubeugen. Die Aktion ist Teil der Gesundheitsinitia-
tive der Bayerischen Staatsregierung, für München ist Bürgermeister Hep
Monatzeder der regionale Schirmherr. Als Anreiz gab es attraktive Preise
zu gewinnen. Die Preisträger sind nun ermittelt und werden im Rahmen
der Abschlussveranstaltung 2005 von den Initiatoren und Förderern aus-
gezeichnet. Vom Referat für Gesundheit und Umwelt beglückwünscht
Dr. Günter Wegrampf die Gewinner.

Wiederholung
Donnerstag, 29. September, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressekonferenz des Deutschen Städtetages zum Thema „Gemeinde-
finanzbericht 2005: Keine Entwarnung trotz gestärkter Gewerbesteuer –
Große Vorbehalte zum Modell der Stiftung Marktwirtschaft”. Teilnehmer
der Pressekonferenz sind der Präsident des Deutschen Städtetages,
Oberbürgermeister Christian Ude, der Hauptgeschäftsführer des kommu-
nalen Spitzenverbandes, Dr. Stephan Articus, und seine Stellvertreterin,
Finanzdezernentin Monika Kuban.
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Wiederholung
Donnerstag, 29. September, 11 Uhr,

Presseclub München, Marienplatz 22

Pressekonferenz zu der von Urologen organisierten „Initiative Männer-
gesundheit”, die in Kooperation mit dem Referat für Gesundheit und Um-
welt der Landeshauptstadt München, Selbsthilfegruppen und mit Unter-
stützung der Firma Takeda Pharma (Aachen) in München vom 7. bis 9. Ok-
tober stattfindet. Teilnehmer der Pressekonferenz sind Professor Dr. Jens
Altwein (Chefarzt der Urologischen Abteilung am Münchner Krankenhaus
der Barmherzigen Brüder), Dr. Hans Geisslinger (Soziologe und Mit-Erfin-
der des „Urolisken”), Uschi Haag (Referat für Gesundheit und Umwelt),
Dr. Axel Jörg Potempa (niedergelassener Urologe, München) und Profes-
sor Dr. Christian-Georg Stief (Direktor der Urologischen Klinik und Poliklinik
der Universität München). Michael Hartl („Marianne und Michael”) unter-
stützt die Aufklärungskampagne und erklärt, warum er sich für die Prosta-
takrebs-Früherkennung einsetzt.
Im Rahmen der Informations- und Aufklärungskampagne zur Früherken-
nung von Prostatakrebs gastiert der „Urolisk”, wie Urologen und Selbsthil-
fegruppen „ihren” Obelisken getauft haben, in der Landeshauptstadt Mün-
chen: Als interaktiver Begegnungs- und Informationspunkt steht die elf
Meter hohe und 4,5 Tonnen schwere Skulptur von Freitag, 7. Oktober, bis
Samstag, 8. Oktober, am Odeonsplatz.
Die Münchner Aktionstage stehen unter der Schirmherrschaft von Ober-
bürgermeister Christian Ude und ganz im Zeichen von Vorsorge und Män-
nergesundheit.
Achtung Redaktionen: Anmeldung zur Pressekonferenz erbeten bei
ADAM : Public Relations, Telefon 18 92 17 40, Fax 18 92 17 33, eMail:
info@adam-pr.de.

Wiederholung
Donnerstag, 29. September, 14 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert erhält von Ernst Menzel, Prokurist
und Direktor Public Relations der Sparda-Bank München, einen Scheck
des Gewinn-Sparvereins der Sparda-Bank. Mit diesem Geld wird das Pro-
jekt K.I.D.S (Kreativität in der Schule) unterstützt, bei dem in Schulklassen
durch gemeinsame Aktivitäten mit Künstlern und Lehrern das Verhalten
positiv beeinflusst wird. Vor allem werden Gewaltbereitschaft und Rassis-
mus abgebaut und interkulturelles Verständnis und demokratisches Ver-
halten gefördert. Eine kleine Gruppe von Kindern aus einem K.I.D.S.-Pro-
jekt wird ebenfalls anwesend sein.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
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Wiederholung
Donnerstag, 29. September, 15 Uhr, Felicitas-Füss-Straße 14

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) spricht in Vertretung des Oberbür-
germeisters Grußworte zur Eröffnung der Kinderkrippe Felicitas-Füss-
Straße 14.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Donnerstag, 29. September, 17 Uhr,

Kreisverwaltungsreferat, Multifunktionsraum,  Ruppertstraße 11

Sitzung des Sportbeirats der Landeshauptstadt München. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem die Punkte „Neue Sportförderrichtlinien der
Landeshauptstadt München” und „Nutzungsentgelte für städtische Sport-
anlagen”.

Donnerstag, 29. September, 10.30 Uhr, Haus der Gegenwart,

Georg-Kerschensteiner-Straße 55, Messestadt West

Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott verleiht den „Bauherrenpreis
2005 – Wohnen“. Jedes Jahr lobt die Landeshauptstadt München, ver-
treten durch die MRG Maßnahmeträger München-Riem GmbH, den 
Bauherrenpreis für Bauprojekte in der Messestadt Riem aus. Der Preis
würdigt die Anstrengungen der Bauherrenschaft, durch ihr Projekt zum Ge-
lingen der Messestadt beizutragen. Der Bauherrenpreis geht dieses Jahr
an die GEWOFAG – Gemeinnützige Wohnungsfürsorge AG München für die
Wohnanlagen an der Helsinki-/Oslostraße im ersten Bauabschnitt der
Messestadt Riem. Die GEWOFAG wird für die hochwertige Gestaltung und
Qualität ihrer Gebäude und der dazugehörigen Freiflächen ausgezeichnet.
Der Mut, verschiedene Planer und Architekten für die einzelnen Gebäude
der Anlagen zu wählen, um so eine größere Vielfalt in der Gestaltung zu
erzielen, und auch die Experimentierfreude bei der Umsetzung neuer Kon-
zepte überzeugte die Jury.
(Die Veranstaltung ist öffentlich. Nähere Informationen unter Telefon 2 33-
2 50 14).

Freitag, 30. September, 17 Uhr,

Valentin-Karlstadt-Musäum, Isartor, Tal 50

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Eröffnung der
Ausstellung „Traumkästchen“ von Ali Mitgutsch. Die Ausstellung ist bis
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29. November Samstag, Montag und Dienstag von 11.01 bis 17.29 Uhr,
Freitag von 11.01 bis 19.59 Uhr und Sonntag von 10.01 bis 17.29 Uhr zu
besichtigen. Der Eintritt kostet 1,99 Euro für Erwachsene und 1,49 Euro
für Kinder.

Samstag, 1. Oktober, 10.45 Uhr,

Freifläche vor dem ehemaligen Marstall

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Umbenennung eines Teils
des Marstallplatzes in „Alfons-Goppel-Straße”, die von der Maximilian-
zur Hofgartenstraße führt. Am 1. Oktober hätte der ehemalige bayerische
Ministerpräsident und Münchner Ehrenbürger Dr. h. c. Alfons Goppel sei-
nen 100. Geburtstag gefeiert.

Montag, 3. Oktober, 12 Uhr, an der Bavaria

Oberbürgermeister Christian Ude kommt zum traditionellen Böllerschie-
ßen an der Bavaria.

Dienstag, 4. Oktober, 20 Uhr, Literaturhaus, Salvatorplatz 1

Oberbürgermeister Christian Ude diskutiert mit dem ehemaligen Münch-
ner Stadtkämmerer Klaus Jungfer und dem Steuerrechtler Professor Dr.
Lorenz Jarass über „Die Stadt in der Krise”.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 5. Oktober, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.
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Meldungen

Glückwünsche für Ralph Siegel zum 60. Geburtstag

(28.9.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Komponisten
Ralph Siegel zum bevorstehenden 60. Geburtstag: „Durch Ihre Erfolge als
Komponist ist der internationale Grand Prix d’Eurovision de la Chanson –
an dem Sie bis heute mit 17 Kompositionen teilgenommen haben und
Deutschland zum bislang einzigen Sieg verholfen haben – eng mit unserer
schönen Stadt München verknüpft.
Auch als Musikproduzent haben Sie Großes geleistet. Nach der Übernah-
me des väterlichen Musikverlages ‚Siegel‘ gründeten Sie bereits ein Jahr
später ein weiteres Label und begannen Goldene Schallplatten zu sam-
meln. Innerhalb weniger Jahre wurde Ihr Name zum Synonym für musika-
lischen Dauererfolg. Den meisten von uns dürften Songs wie ‚Griechischer
Wein‘, interpretiert von Udo Jürgens, unvergessen sein.
Ich nehme Ihren Geburtstag gerne zum Anlass, Ihnen auch für die Zukunft
noch Schaffenskraft für Ihre vielfältigen Aktivitäten sowie Glück und Ge-
sundheit zu wünschen.”

Wiesn-Ehrenrat gewinnt Stadtratsschießen

(28.9.2005) Seit 32 Jahren messen sich Münchner Stadträte beim span-
nenden, aber friedlichen Wettbewerb mit der Armbrust. Gegründet wurde
das „Stadtratsschießen“ im Armbrust-Schützenzelt von den „Alträten“
Hermann Memmel und Adi Wiedemann, die auch heute noch die Mann-
schaften für Wirtschaft und Sport zusammenstellen. 36 Politiker versuch-
ten mit ruhigem Stand und scharfem Auge die begehrte Armbrust-Trophäe
zu gewinnen. Wieder einmal gewann der heutige Wiesn-Ehrenrat Hermann
Memmel, MdL, mit 34 von 36 möglichen Ringen vor Klaus-Peter Rupp und
Wolfgang Wiehle. Mit 30 Treffern erwies sich Gabriele Neff als beste
Schützin vor Gerti Walter und Christa Stock.
Das Mannschaftsergebnis wurde mit großer Spannung erwartet. Mit kla-
rem Vorsprung lag dabei heuer der Wirtschaftsausschuss (460 Ringe) vor
dem Sportausschuss (440) und konnte damit die Gesamt-Siegerbilanz
ausgleichen. „Diese Veranstaltung ist einzigartig“, meinte in Vertretung des
Oberbürgermeisters Wiesn-Stadtrat Helmut Schmid. „Nirgendwo treffen
sich außerhalb des Rathauses so viele Mitglieder des Stadtrates und hier
sind auch alle Parteifarben vertreten.“
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Gemeinsamer Aufruf zur Wohnungsnot

von Studentinnen und Studenten

(28.9.2005) Angesichts der Wohnungsnot von Studentinnen und Studenten
appelliert Oberbürgermeister Christian Ude gemeinsam mit Dr. Thomas
Goppel, Bayerischer Staatsminister für Wissenschaft, Forschung und
Kunst, und Armin Rosch, Geschäftsführer des Studentenwerkes München
(kommissarisch), an die Münchnerinnen und Münchner:
„Rund 13.000 Erstsemester stehen bereits vor Studienbeginn im Septem-
ber und Oktober vor einer sehr schwierigen Prüfung: Eine bezahlbare Woh-
nung in München zu finden. In den letzten Jahren musste das Studenten-
werk immer wieder Notunterkünfte einrichten, um verzweifelten Studie-
renden zumindest ein Dach über dem Kopf zu bieten.
Wir appellieren deswegen an alle Münchnerinnen und Münchner: Vermie-
ten Sie Zimmer und Wohnungen an Studierende beziehungsweise gestat-
ten Sie Ihren Mietern, an Studierende unterzuvermieten, auch wenn es nur
für ein oder zwei Semester ist. Sie helfen damit auswärtigen Studieren-
den, in München erst einmal Fuß zu fassen.
Sie können preiswerte Wohnungen auch direkt an das Studentenwerk ver-
mieten, das dann auf Wunsch für Mietvertrag, Belegung und Mietinkasso
sorgt sowie im Falle einer befristeten Vermietung die Räumung zum ver-
einbarten Termin gewährleistet.“
Kontakt: Studentenwerk München, Leopoldstraße 15, 80802 München,
Telefon 3 81 96-2 13, Fax 3 81 96-1 17, eMail: wohnen@studentenwerk.
mhn.de, Internet: www.studentenwerk.mhn.de.

Photovoltaik auf Schuldächern

(28.9.2005) In der Septembersitzung des Schulausschusses hat das Schul-
referat in einer Beschlussvorlage einen Überblick über Photovoltaikanla-
gen auf Schuldächern gegeben.
Als Beitrag zum erweiterten Klimaschutzprogramm der Landeshauptstadt
München werden Dächer von städtischen Schulgebäuden mit Photovol-
taikanlagen bestückt. Derzeit gibt es 34 Photovoltaikanlagen auf Schul-
dächern, die jährlich rund 110.000 Kilowatt/Stunde Strom erzeugen.
Bereits 1995 liefen erste Versuche mit Photovoltaik auf Schuldächern. Im
Rahmen von Projekten wie „Sonne an der Schule” wurden entsprechende
Anlagen errichtet und der durch sie erzeugte Strom direkt in das Netz des
jeweiligen Gebäudes eingespeist. Mit Hilfe von entsprechenden Display-
anlagen kann den Schülerinnen und Schülern die Photovoltaik veranschau-
licht und dieses Thema in den Unterricht eingebunden werden. Die er-
zeugte Energie reduziert die jährliche Stromrechnung, wodurch sich eine
Kostenersparnis von insgesamt rund 2.300 Euro pro Jahr errechnet.

http://www.studentenwerk.mhn.de
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Wirtschaftlich interessant wurde die Errichtung von Photovoltaikanlagen
im Jahr 2000. Durch das „Gesetz zum Vorrang Erneuerbarer Energien”
wurde die Vergütung für den Verkauf von durch Photovoltaikanlagen er-
zeugtem Strom erhöht. Seither speisen 15 (von 34) Photovoltaikanlagen
auf städtischen Schuldächern Strom in das öffentliche Stromnetz ein und
erwirtschaften dadurch einen Erlös von rund 46.000 Euro pro Jahr.
Das Schulreferat prüft bei jeder Neubaumaßnahme beziehungsweise Ge-
neralinstandsetzung grundsätzlich, ob die Errichtung einer Photovoltaikan-
lage wirtschaftlich und technisch sinnvoll ist.
Neben dem Bau von eigenen Anlagen werden unter bestimmten Voraus-
setzungen auch Schuldächer an private  Betreiber von Photovoltaikanla-
gen überlassen. Derzeit läuft die Ausschreibung von sieben Dächern im
Zuständigkeitsbereich des Schulreferats.

Eröffnung der neu gestalteten Grünfläche am Hirschkäferweg

(28.9.2005) Ein weiterer Treffpunkt für Milbertshofen wird am Freitag,
30. September, mit einem bunten Rahmenprogramm feierlich eröffnet:
Im Zuge des Bund-Länder-Programms „Soziale Stadt” wurde die Grünflä-
che am Hirschkäferweg neu gestaltet. Inmitten einer leichten Hügelland-
schaft ist parallel zum Hirschkäferweg ein Spielpfad entstanden. Die Spiel-
themen entlang des Pfades ergaben sich aus einem Beteiligungsverfah-
ren, das Mitarbeiter des Landschaftsarchitekturbüros Keller mit Schülerin-
nen und Schülern der benachbarten Grundschule Hanselmannstraße
durchgeführt haben. Herzstück des Spielplatzes ist eine Kletterwand, die
geschickt in die Hügellandschaft integriert ist.
Die Bürgerinnen und Bürger, besonders natürlich aus Milbertshofen, sind
herzlich eingeladen, am 30. September, ab 15 Uhr gemeinsam mit Vertre-
terinnen und Vertretern der örtlichen Politik (Bezirksausschuss 11), der
Grundschule Hanselmannstraße und des Planungs- und Baureferates die
Übergabe der Fläche an den Stadtteil zu feiern. Auf dem Programm stehen
neben musikalischen Darbietungen Spiel und Spaß für Kinder. Auch für
das leibliche Wohl ist mit einem kleinen Imbiss gesorgt.

Neue Kinderkrippe in Trudering-Riem bietet auch Freilandplätze

(28.9.2005) In der Felicitas-Füss-Straße 14 in Trudering-Riem gibt es eine
neue Kinderkrippe. Neben 36 Plätzen in Langzeitgruppen bietet das Sozial-
referat auch 24 Plätze in der Freilandgruppe „Fliegenpilz”. Die Freilandgrup-
pe eignet sich für Kinder von einem Jahr bis zum Eintritt in die Schule. Im
„Fliegenpilz” treffen sich die Kinder morgens auf der Terrasse und gehen
nach einem gemeinsamen Frühstück bis zum Mittagessen ins Freie. Bei
extremem Wetter finden sie in einem Bauwagen im Truderinger Wald Un-
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terschlupf. Zum Wickeln und Schlafen stehen auf dem Freigelände extra
gefertigte Planwägen.
Dr. Hubertus Schröer, Leiter des Stadtjugendamtes, eröffnet am Donners-
tag, 29. September, um 15 Uhr mit Eltern und Kindern die Krippe. Die
Gäste können auch das pädagogische Konzept der Freilandgruppe im Gar-
ten erforschen.
Mit den neuen Plätzen im Haus und den Plätzen in der Freilandgruppe kön-
nen in Trudering/Riem 10,6 Prozent aller unter Dreijährigen mit einem Krip-
penplatz versorgt werden. In die Freilandgruppe „Fliegenpilz” sind die
zwölf Plätze der früheren Freilandgruppe am Gustav- Heinemann-Ring in-
tegriert worden. Somit wird das am Gustav-Heinemann-Ring entwickelte
Konzept in der Felicitas-Füss-Straße weitergeführt.
Beim Bau der neuen Kinderkrippe wurden auch die Bedürfnisse von Frei-
landgruppen berücksichtigt. Die neue Krippe hat Trockenräume und eine
überdachte Terrasse. Der Architekt hat das Konzept mit der Leiterin und
der Abteilung Kindertagebetreuung umgesetzt. Für den Bau der Krippe hat
die Landehauptstadt München 2,6 Millionen Euro investiert.

Sprechstunden und Beratungen des Seniorenbeirats

(28.9.2005) Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt München, Burg-
straße 4, hält jeweils am Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr seine
Sprechstunden ab. Jeden zweiten und vierten Montag im Monat werden
außerdem von 9 bis 12 Uhr Rentenberatungen durchgeführt. Jeden dritten
Montag im Monat finden ab 16.30 Uhr nach vorheriger telefonischer An-
meldung unter der Nummer 2 33-2 11 66 Rentenberatungen statt.
Die beratenden Seniorenbeirats-Mitglieder im Oktober sind:
� Dienstag, 4. Oktober, Joseph Brandstetter
� Donnerstag, 6. Oktober, Gottfried Menzel
� Montag, 10. Oktober, Günther Mack (Rentenberatung)
� Dienstag, 11. Oktober, Herbert Plenk
� Donnerstag, 13. Oktober, Hildegard Egerer
� Dienstag, 18. Oktober, Franz Rudrich
� Donnerstag, 20. Oktober, Friedrich Kraus
� Montag, 24. Oktober, Günther Mack (Rentenberatung)
� Dienstag, 25. Oktober, Martin Wimmer
� Donnerstag, 27. Oktober, Pauline Neudorfer
Der Seniorenbeirat ist auch unter der Telefonnummer 2 33-2 11 66 zu er-
reichen.
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Bau-Fachtage im Bauzentrum: Ausstellungsflächen ausgebucht

(28.9.2005) Bereits einen Monat vor den Münchner Bau-Fachtagen „Haus
+ Energie”, die heuer das erste Mal stattfinden, meldet das Bauzentrum
München: „Alle Ausstellungsflächen ausgebucht”. Die Zahlen sprechen
für sich: 43 Aussteller präsentieren während der Münchner Bau-Fachtage
„Haus + Energie” am 22. und 23. Oktober (jeweils 10 bis 18 Uhr) im Bau-
zentrum München an Infoständen ihre Produkte und ihr Dienstleistungs-
angebot.
Die Baufachtage sind für alle geöffnet. Sowohl Fachleute als auch Endkun-
den können sich also an den beiden Tagen rund um das Thema „Energie-
effizienz in Wohn- und Bürogebäuden” informieren, angefangen bei ener-
getischer Altbausanierung über Elektroanlagen, Heizung, Kühlung, Lüftung,
Niedrigenergie- und Passivhausbauweise bis hin zur Wärmedämmung –
keine Frage zum Thema „Haus + Energie” muss unbeantwortet bleiben.
Das umfangreiche Begleitprogramm (Eintritt frei) umfasst insgesamt 40
Vorträge sowie eine Exkursion.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten aus-
geschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen
in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt
Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt. Im Internet ist
das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bauzentrum zu er-
reichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Unter dieser Num-
mer kann man sich auch über die umfangreichen Beratungs- und Veran-
staltungsangebote des Bauzentrums München informieren. Die Öffnungs-
zeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und Feiertag
geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben die Besu-
cherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen Ausstellung
über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu informieren. Im
Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum Beispiel bei
Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber auch weiterhin
an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Bayrisch tanzen lernen

(28.9.2005) Bayerisch tanzen lernen kann man bei der Veranstaltung
„Hiatamadl“ am 1. Oktober 2005 im Sudetendeutschen Haus in der Hoch-
straße 8. Ab 15 Uhr findet ein Tanzkurs für alle diejenigen statt, die bisher
mit dem bayrischen Tanz noch nicht vertraut sind, ihn aber gerne lernen
wollen. Die Besonderheit des Kurses ist, dass er mit Live-Musik von der
Gruppe Quietschfidel begleitet wird. Die Kosten für den Kurs und Tanz-
abend betragen 15 Euro. Zielgruppe sind vor allem junge Leute von 14 bis
30 Jahre. Ab 20 Uhr beginnt dann der offene Tanzabend, bei dem jeder für
einen Beitrag von 6 Euro teilnehmen kann. Der Abend wird begleitet von
den „Schreinergeigern”.
Eine Anmeldung über das Kulturreferat ist erforderlich: Kulturreferat - Ab-
teilung  Veranstaltungen, Burgstraße 4, 80331 München, Telefon 2 33-
2 81 27 oder 2 33 -2 60 87, eMail: volkskultur@muenchen.de.

Kranzniederlegung zum Gedenken an Dr. Alfons Goppel

(28.9.2005) Am Samstag, 1. Oktober, ist der 100. Geburgstag des ehemali-
gen bayerischen Ministerpräsidenten und Münchner Ehrenbürgers Dr. h.c.
Alfons Goppel. Aus diesem Anlass findet an diesem Tag an seiner Grab-
stätte im Waldfriedhof, Alter Teil, 38-W-46, eine Kranzniederlegung statt.
Stadtrat Hans Podiuk (CSU) wird in Vertretung des Oberbürgermeisters
gegen 8.30 Uhr einen Kranz mit Stadtschleife niederlegen.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 28. September 2005

Kunstwerk oder Schildbürgerstreich?

Anfrage Stadtrat Mario Schmidbauer CSU) vom 31.8.2005

Antwort Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl:

Frage 1:

Wer hat veranlasst, dass dieses so genannte Kunstwerk nicht am ursprüngli-
chen Ort, sondern am Pariser Platz aufgestellt wurde?

Antwort:

Da für das Kunstprojekt „Woodland” der Künstlerin Tamara Grcic der ur-
sprünglich vorgesehene Ort „Lenbachplatz” aus verkehrstechnischen Ein-
wänden nicht zur Verfügung gestellt werden konnte, musste vom Kulturre-
ferat ein neuer Aufstellungsort gefunden werden. Die in München gebore-
ne Künstlerin entschied sich für den Pariser Platz als geeigneten Ort und
modifizierte ihren Vorschlag in Abstimmung auf die örtlichen Gegebenhei-
ten.

Frage 2:

In welcher Höhe wurde diese Maßnahme bezuschusst?

Antwort:

Unter Berücksichtigung der vorgegebenen Einsparmaßnahmen – Stadt-
ratsbeschluss vom 17.02.2005, Änderungsantrag der SPD – wurde das
Kunstprojekt mit einem Gesamtbetrag von Euro 43.000 gefördert.

Frage 3:

Wer hat den Antransport und die Aufstellung bezahlt?

Antwort:

Der Antransport und die Aufstellung des Kunstwerkes ist in dem Gesamt-
etat enthalten und musste von der Künstlerin veranlasst werden.

Frage 4:

Wird der Strom von der Stadt bezahlt?
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Antwort:

Die Stromkosten sind in dem Gesamtetat enthalten.

Frage 5:

Wer trägt die Kosten für den Abbau und den Abtransport?

Antwort:

Abbau und Abtransport sowie alle Rückbaumaßnahmen müssen von der
Künstlerin veranlasst werden und werden aus dem oben genannten Ge-
samtetat beglichen.

Frage 6:

Wurde der Bezirksausschuss zu diesem Standort befragt?

Antwort:

Für das Kunstprojekt „Woodland” wurde das übliche, für die Kunst im öf-
fentlichen Raum vorgesehene Genehmigungsverfahren eingeleitet. Über
das Baureferat wurden die Sondernutzungserlaubnis und alle weiteren Ge-
nehmigungen eingeholt. Der Bezirksausschuss wurde zu der Aufstellung
nicht gesondert befragt.

Frage 7:

Wurde das Zwitschern tatsächlich auf Grund von Beschwerden wegen
Lärmbelästigung in der Nacht abgeschaltet?

Antwort:

Nach anfänglichen Protesten aus der Nachbarschaft wurde in Absprache
mit der Künstlerin und um Beschädigungen am Objekt vorzubeugen, eine
Zeitschaltuhr für das Abspielgerät eingebaut. Die Zeitschaltuhr ist zwi-
schen 11 und 18 Uhr eingestellt. In dieser Zeit ist das Zwitschern der Vogel-
stimmen zu hören.

Frage 8:

War den Verantwortlichen nicht klar, dass Vögel in der Nacht nicht zwitschern
und dies zu Beschwerden führt?

Antwort:

Der Künstlerin war natürlich bewusst, dass Vögel in der Nacht nicht zwit-
schern. Aber gerade dieses permanente akustische Element sollte neben
der Uneinsichtigkeit in das Gewächshaus für die beabsichtigten Irritatio-
nen sorgen.
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Frage 9:

Warum zwitschern die Vögel bei Tage nicht mehr?

Antwort:

Technisch aufwendige Kunstprojekte im öffentlichen Raum sind vor Be-
schädigungen und Vandalismus noch weniger zu schützen, wie dies bei
Kunst im öffentlichen Raum grundsätzlich der Fall ist.
Im vorliegenden Fall wurde die Stromversorgung und damit die Zeitschalt-
uhr immer wieder durch externe Einwirkung unterbrochen. Da die Künstle-
rin in Frankfurt lebt, konnte die tägliche Überwachung nicht von Frau Grcic
übernommen werden. Obwohl die Verwaltung bemüht war, dass die Aku-
stik des Objektes funktionierte, waren zeitweise Störungen nicht immer
auszuschließen.
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